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Neues vom Friedhof 
 

Aufgrund des Wandels der Bestat-

tungskultur befasst sich der Friedhofs-

ausschuss seit längerem mit dem 

Thema der Bestattung am Baum, da 

die Nachfrage nach Urnengräbern 

steigt, die nicht mehr von Angehöri-

gen sondern vom Friedhofsgärtner 

gepflegt werden. Daher wurde die 

Freifläche unter den Eichen überplant. 

In Zusammenarbeit mit einem Land-

schaftsarchitektenbüro ist eine Wege-

führung durch die Fläche angelegt 

worden, die so gestaltet ist, dass In-

seln für die Beisetzungen entstehen. 

Entlang dieser Flächen sind Pflaster-

streifen gelegt, auf denen Angehörige 

die Möglichkeit haben, Grabschmuck 

für ihre Verstorbenen abzulegen. Als 

Material für die Grabsteine haben wir 

uns für den heimischen Wesersand-

stein entschieden. Die Steine werden 

als Blöcke für die Wahlgräber und als 

Stelen für die Reihengräber aufgestellt 

werden. Dank des fleißigen Einsatzes 

des Friedhofsgärtners und seiner Mit-

arbeiter ist inzwischen schon einiges 

auf dem Friedhof zu erkennen. Nach-

dem die Bäume bereits gepflanzt sind, 

werden als nächstes die Inseln mit 

immergrünen Bodendeckern und blü-

henden Gewächsen in der Beetmitte 

bepflanzt, so dass zu jeder Jahreszeit 

auch etwas Blühendes in den Beeten 

steht.  
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Als weitere Alternative zur Bestattung 

im Rasenfeld ist neben der Friedhofs-

kapelle an zwei Stellen die Möglich-

keit geschaffen worden, eine Grabflä-

che für Urnenbeisetzungen zu nutzen, 

die vom Friedhofsgärtner gärtnerisch 

angelegt und eingefasst worden ist. 

Anstelle der Grabplatte, die sonst di-

rekt in die Rasenfläche liegt, ist hier 

mittig eine Stele aufgestellt, an der zu 

allen vier Seiten eine Grabplatte mit 

dem Name des jeweiligen Verstorbe-

nen einschließlich Geburts- und Ster-

bejahr angebracht wird. Hier kann die 

Fläche vor dem Gedenkstein selbst 

noch individuell bepflanzt werden. 

Auch diese Gräber sind als Wahl- 

oder Reihengräber ausgewiesen. 

Jetzt geht es an die Kalkulation der 

Friedhofsgebühren und in das Ge-

nehmigungsverfahren durch die Lan-

deskirche und die Bezirksregierung, 

bevor auf diesen Friedhofsteilen Be-

stattungen vorgenommen werden 

können. 

Falls Sie neugierig geworden sind, 

machen Sie doch mal einen Spazier-

gang über den Friedhof und schauen 

sich die Veränderungen an. 

 

Im Namen des Friedhofsausschusses 

Sabine Pajewski 
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